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Einſchränkung
der Reichstagsreöen

Von einem Parlamentarier

Der Reichstag der geſtern zu neuer Arbeit zuſammen
tre en iſt ſteht vor äußerſt ſchwierigen Arbeitsverhältniſſen
er Haushaltsplan für das jetzt ablaufende Etatsjahr 1920/21

der eigentlich ein Voranſchlag ſein ſollte iſt noch lange nicht
durchberaten Es wird der größten Anſtrengung bedürfen
wenn er überhaupt noch vor Oſtern verabſchiedet werden
ſoll Daran aber den neuen Voranſchlag für das Etatsjahr
1921 zu erörtern iſt gar nicht zu denken denn neben den
weitſchichtigen Be prechungen des alten Etats im Haushalts
ausſchuß und im enum laufen noch zahrreiche Jnterpella
tionen und Geéefetzenkwürfe die geeichſalls ſchnell erledigt
werden ſollen Nun hat aber der Reichstag nur noch wenige
Wochen bis zur Oſterpauſe für ſeine Arbeiten zur Verfügung
Die Preußenwah en am 20 Februar zwingen ihn zu einer
Pauſe die vom 5 bis zum 22 Februar andausern ſoll Dann
würden nur noch eine Februarwoche und zwei Märzwochen
zur Verfügung ſtehen Es zwingt alſo alles dazu nun endlich
mit der Beſchränkung der Vielrrederei im Reichstage Ernſt zu
machen

Der Aelteſtenausſchuß hat ſich denn auch bereits geſtern
Mittwoch mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt Es wurde
bekannkgegeßen daß der Abg Spahn nen Reformentwurf
der Geſchäftsordnung des Reichstages ausgearbeitet hat der
auch dem Redeübere fer ein Ziel ſetzen will Aber bis diefe
Privatarbeit Spahns im Geſchäſtsordnungsausſchuß des

Reichstags vorbera en und in den Fraktionen durchgearbertet
und angenommen iſt können Mona e vergegen Es muß des
halb für die Uebergangszeit die nächſte Zukunft ſchnell ge
handelt werden um auf kürzerem Wege zum Ziele zu kommen
Zahrreiche Vorſchläge dazu wurden im Aecteſtenausſchuß von
den verſchiedenen Parteicertretern gemacht Schließlich blie
ben für ernſthaftere Erwägungen die folgenden übrig 1 die
Beſchränrung der Rede änge 2 der Fortfall der ſogenannten
zweiten Rednergarnituren 3 die ſchärfere Handhabung des
Geſchäftsordnungsparagraphen der das Abe en der Reden
verbtetet und 4 die Kontingentierung der einzelnen Bera
tungsgegenſtände auf beſtimmte kurz bemeſene Friſten Jeder
die er Vorſch äge löſt natürlich auch gewiſſe Bedenken aus
Aber wichtiger als alle Bedenken iſt die Notwendigkeit die
Paramentsarbeit im Gange zu erhalten Wenn ſelbſt bei der
Beratung hochpolitiſcher Fragen dem Redner oder eine
Stunde Redezeit ge,tattet wird ſo muß er in der Lage ſein
alles Wichtige zu dem Gezenſtand zu ſagen was ihm und
ſeinen Freunden wünſchenswert erſcheint Die zweiten Red
nergarnituren können für beſtimmte Fälle bei denen heftige
Parteinangriffe herüber und hinüber gehen unentbehrlich
ſein Dann aber mag das eigens durch den Aelteſtenausſchuß
anerkannt und beſch oſſen werden und dann reichen zwanzig
Minuten Nede eit für die Abwehr von Angrifen völlig aus
Die ſchärſere Handhabung des Paragraphen über das Ableſen
von Reden wäre nicht nur wegen der Zeiterſparnis ſondern
auch um der Würde der Volksvertrerung willen ohnehin höchſt
srwünſcht Scheießlich hat die Feſtſetzung beſtimmter kurzer
Friſten für einzerne Beratungsgegenſtände ſeither ſchon häu
fig ſo gute Dienſt geleiſtet daß man in Zukunft ohne Be
denken die früheren Ausnahmen zur Regel machen könnte

Die Parlamente anderer Länder kennen im allgemeinen
die Redebe ſchränkung nicht Nur die Schweiz hat in der
neuen Geſchäftsordnüng ihres Bundesparlaments die Rede
zei tauf 30 Minuten feſtge ezt Jn Deutſchland hat nur der
braunſchweigiſche Landtag eine Redezelt von 20 Minuten und
der oldenburgiſche eine ſolche von 15 Minuten vorgeſehen
Jm Landtag von Reuß kann der Präſident den Redner wenn
er zu lange redet nicht nur zur Sache ſondern auch zum
Schuß ruſen

Die Beſchränkung der parlamentariſchen Redefreiheit iſt
keine einfache Ordnungsfrage ſondern hat ſe bſtverſtändlich
auch hochpo itiſche Bedeutung Man wird ſie deshalb im
Deutſchen Reichstag dauernd nur dann ernführen wenn die
Notwendigkeit unabweis ich und die ernzelnen Beſtimmungen
ſehr gründlich durchberaten ſind Aöer für die augenblickliche
Lage bis zur Oſterpauſe müſ,en alte Bedenken zurückgeſtellt
werden zugunſten der Verkürzung der Redetätigkeit des
Reichstags Die demokrati che Re chstagsfraktion hat deshalb
auch beſchoſſen für dieſe kurze Zeit alle parlamentariſch
halbwegs erträgrichen Beſtimmungen zu unterſtützen die den
Reichstag wieder arbeitsfähiger als gegenwärtig zu machen
imſtande ſind

Lanöfremdes Literatentum
Wir werden heute nicht geſunden ſolange das land

fremde Literatentum das Volk an der Naſe herumführt ſo
lange Dinge zu leſen ſind wie das was heute im Feſtartikel
der Saale Zeitung geſchrieben wird Redner verlieſt die
Sätze unter Pfuiruſen und ſchärfſten Mißfallensäußerungen
der Verſammlung

Alſo zu leſen im Bericht der Allg Ztg über die Rede
des Prokuriſten Kem per bei der Rei n r der
hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen Volkspartei an weiß
nicht recht ob man über dieſe mehr als oberflächliche Be
merkung über die Stimmungsmache durch das Herausreißen

einzelner Sätze aus dem Zuſammenhange eines in ſich logiſch
ahgerundeten Artikels der gegen die bisherige unerhörte
nälicnale Geſchichtsllitterung Front macht ärgern oder

Mitleid mit denen haben ſoll die ſich in Entrüſtungskund

e d daten r e zm ſie ſich doch wohl auch zählen als der Urquell der deuta Fundament eines feſten

einigen Deutſchen Reiches bezeichnet wird Wenn Herr
Kemper mich als einen landfremden Literaten in Mißkredit
zu bringen verſucht ſo kann mich das nur beluſtigen und ich
wünſchte ihm daß er und ſeine Mitläufer ebenſo gutes deut
ſches Blut in den Adern ebenſo großen Jdealismus und
heiße Liebe für deutſche Art und deutſches Weſen im Herzen
haben und mit ebenſolcher Begeiſterung die Grundgedanken
des wahren Chriſtentums unter ihren Mitmenſchen zu ver
breiten in ſich die ſittliche Verpflichtung fühlen wie ich Dann
würden ſie den tieferen Sinn meines Feſtartikels wie auch
der vorhergehenden Artikelſerie über Demokratie und Vater
land verſtehen Die Zuſtimmung die dieſe Abhandlungen
bei den Leſern der Saale Zeitung gefunden haben einer
ſeits und andererſeits der Aerger derjenigen die ſich durch
die Wahrheit getroffen fühlen genügt mir zum Beweiſe der
Richtigkeit meiner Anſicht Auch das Schimpfen und Höhnen
der Gegner kann eine Anerkennung für den Wahrheitsſucher
ſein Jch bleibe dabei Die Demokratie iſt der
einzige Boden auf dem des deutſchen Volkes
Stellung in der Welt von neuem geſichert
werden kann Wer das nicht begreift ſondern ſich in gottgewollten Abhängig
keiten wohler fühlt mag nach ſeinerFaſſon ſelig werden Eriſt nicht reif dafür
das Schickſal ſeines Volkes aus eigenerKraft und in freier Vaterlandsbegeiſte
rung ohne Götzenanbetung geſtalten zuhelfen Er verſteht guch die alten Frei
heitshelden nicht deren Lieder er zwarſingt aber deren Geſinnung er verläſtert

G Jacob Margella

Siedlungsfragen im Haushaltungs

ausſchuß
Die äußerſt wichtige Frage des Siedlungs und Woh

nungsweſens würde heute im Hauptausſchuß des Reichstages
beraren Nachdem der demolr Abg Böhme An räge ge
ſtellt hatte die die Pachtſchutzordnung Erweiterung der
Sie dlungstätigkeit und die Durchführung des Siet lungsge
ſetzes betreffen und der demokratiſche arg Pachnicke die
Einſtellung von 80 090 Mark in den Etat zur Organiſation
eines Erfahrungsausſchuſſes beantragt hatte wurde beſchlo
ſen dieſe Anträge die beſonders techniſche Vork nntniſſe
vorausſetzen dem Wohnungsnausſchuß zu überweiſen Die
Siedlungsgrundſätze des preuß Miniſter
präſidenten und LandwirtſchaftsminiſtersBraun wurden vom Abg Böhme ſcharf ange
griffen Böhme führte aus daß nach den Beſtimmungen
des Siedlungsgeſetzes Anliegerſiedlung und Reuſiedlung
leichmäßig zu behandeln ſeien Trotzdem ſehen die pr u
iſchen Ausſührungsbeſtimmungen Anlieyerſiedlungen erſt in

zweiter Linie vor Daß Geſetzgeber auch keine Handhabe
daß dus Land an Siedler nur in Pacht gegeben werde noch
m rkwürdiger als Preußen gehe Braunſchweig vor Dort
würden bei Landwirten mit 12 und 15 Morgen Enteignun
gen vorgenommen obgleich das Siedlungsgeſetz ſolche Ent
eignungen erſt bei 100 Heklar Fläche vorſehen Es liege
ein Verfaſſungsbruch vor Erheiternd mußte es wirken
wenn neben dem alten Vorkämpfer der Bauernpolitik Dr
Böhme auch ein Deutſchnationaler der Lic Mumm für
Siedlung eintrat und ſich ſogar dabei auf Dei den
Großen er Dabei iſt es doch allgemein bekannt daß ge
rade die echtsvorgänger der Deutſchnationalen die

Deutſchkonſervativen Bauernanſiedlung die allergröß
ten Schwierigkeiten bereitet haben Nach der Beſprechung
der bäuerlichen Anſiedlung wandte ſich die Debatte den
Wohnungsbauten im Ruhrrevier zu DerMiniſter ſtellte feſt daß aus dem jetzigen Kohlenzuſchlagſchon 10 000 Wohnungen geſchaffen worden ſeien Ver ron

einem Z ntrumsabgeordneten ge orderten Verdoppelung des
Zuſchlages kann der Miniſter nicht zuſtimmen Er erwartet
ein beſſeres Ergebnis im kommenden Jahr Der demokra
tiſche Arbeiterführer Erkelen z hob die Debatte Er führte
aus daß die Wohnungsfrage im Ruhrrevier nicht als Berg
arbeiterfrage behandelt werden dürfe Die Bevölkerung
habe in wenigen Jahren um wenigſtens eine Million zu
genommen Miitel müßten beſchafft werden Jn der Sied
lungsſrage ſei in den tzten zwei Jahren viel verſäumt
worden Ohne eine Umſchichtung der ganzen Bevölkerung
könnten unſere Verhältniſſe nicht gebeſſert werden G ſchehen
ſei aber bisher nichts Jn den nächſten Jahren müßten
mindeſtens 50 000 e n jährlich geſchaffen werden

eſen Ausführungen ſchloß ſich auch der demokr Abg
Böhme an Er führte aus daß die Anliegerſiet lung no
ar vergrößert werden könne Dieſer Meinung ſei au
rofeſſor Keugen Was ſoll es aber z B b deuten

wenn in Preußen 39000 Hektar in Pacht 20 000 Hektar ins
Eihentum gegeben ſeien Die Empörung im Lande ſei
groß Die Erwiderungen des preuß Landwirtſchaftsminiſt rs

rauns waren recht ſchwach Böhme ſtellte ihm gegenüber
feſt daß die Demokraten nicht Land für Beſitzer fordern die
bereits genügend beſitzen es handele ſich für ſie um die
Familiennahrung

Reinſozialiſtiſches Miniſterium

in Mecklenburg
Nachdem am Freitag das r der Sozialdemokrati

ſchen tei Stelling früher Miniſter des Nil zum
Miniſterpräſidenten gewählt war erfolgte am Mittwoch die
Wahl der vier übrigen Staatsminiſter Vor der Wahl er
klärten die Mitglieder der Demokratiſchen

halle Donnerstag den 20 Januar 1921 Einzelpreis 30 Pfg

Partei dah ſie ſich der Stimme enthalten würden
da ihnen die Bildung eines Miniſteriums der
Mitte nicht gelungen ſei

Es wurden mit 31 Stimmen gewählt die Mitglieder der
Sozial demokratiſchen artei Kriegsgerichtsrat
NRittweger aus Kiel Lehrer Puls aus Roſtock Bürger
meiſter Peterſon aus Goldberg i M und der Angeſtellte
bei der Landesbehörde in Schwerin Evers

Die 28 Mitglieder der Deutſchen Volkspartei und der
Deutſchnationalen Volkspartei gaben ihre Stimmen für das
bisherige Miniſterium ab Die drei Stimmzettel der Demo
fraten waren unbeſchrieben

Zur Eiſenbahnerfrage

Der erweiterte Vorſtand des Deutſchen
Eiſenbahnerverbandes der zur Beſchlußfaſſung
über das Verhandlungsreſultat in Berlin zuſammengetreteniſt hat den in den Sechzehner Ausſchuß entſandten
Mitgliedern durch einſtimmig gefaßten Beſchluß ein Ver
trauensvotum ausgeſtellt Eine weitere Entſchließung
wendet ſich gegen die Zerſplitterungsarbeit der
Anhänger der in Moskau gebildeten Gewerkſchafts
internationale Das Abſtimmungsreſultat bringt
klar und deutlich zum Ausdruck daß die Drahtzieher der
Moskauer Jnternationale mit ihrer Zerſplitterungsarbeit
im Deutſchen Eiſenbahnerverbande auf Granit beißen

Die Beamtenbeſolöung
Jn der MittwochSitzung des Reichsrats wurde der

Geſetzentwurf betreffend eine weitere vorläufige Regelun
des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1920 wona
ſich infolge der neuen Forderungen für die Veamten di
Mehraufwendungen für das Reich auf
Milliarden belaufen angenommen

Die neue deutſche Oberſchleſiennote
Fortſetzung aus t

Gegen die vorliegenden Abſtimmungsvorſchriften
Einſpruch erhoben werden Sie enthalten einmal unmit
bare Verletzungen des Friedensvertrages ſodann r
mungen die ſich als unbillige einſeitig gegen den deu ſchen
Teil der Slimmberechtigten gerichtete Härten darſtellen und
endlich ſolche die techniſch undurchführbar ſind Die deutſche
Regierung überſendet daher in den Anlagen eine Zuſgmmen
ſteüung der deutſchen Forderungen zu den einzelnen Artikeln
der Vorſchriften für die Abſtimmung in Oberſchleſien nebſt
einer Denkſchrift in der die weſentlichſten gegen die Abſtim
mungsvorſchriften zu erhebenden Anſtände dargelegt werden

L

Verletzungen des Friedensvertrages
und zwar lediglich zum Nach eil der deutſchen Jntereſſen
erblickt die deutſch Regierung darin da

1 die kleinen Gursbezirke nicht als ſelbſtändige
Wahkbezirke anerkannt werden

2 den Gemeinden Haarſch Owſchütz und Sandau im
Kreiſe Ratibor die Abſtimmungsberechtigung
verſagt wird

Eine weitere Verletzung des Vertrages mürde es be
deuten wenn wie der Artikel 10 letzter Abſatz es in Aus
ſicht nimmt ohne Zuſtimmung der beteiligten Mächte

verſchiedene Wahlage
feſtgeſetzt werden ſollten da hierdurch die nach dem Friedens
vertrage zu fordernde Einheitlichkeit des Wahlaktes beſeitigt
werden würde

II

Den Grundſätzen der BVilligkeit und dem Geiſte des
Friedensvertzages widerſprechen

nachfolgende Sinne
1 Die Vorſchrift wonäch diejenigen Peden die auf

Grund ihres Wohnſitzes zur Abſtimmung berufen ſind nur
dann ſtimmberechrigt ſein ſollen wenn ſie mindeſtens ſeit
dem 1 Januar 1904 im Abſtimmungsgebiet ununterbrochen
wohnen Dieſe Beſtimmung bezünſtigt of enſichtlich die
Polen und benachteiligt riele Zehntauſende von Deutſchen
denn die Entwicklung der ober chleſiſchen Jnduſtrie in den
letzten beiden Jahrzehnten hat große Mengen von Arb itern
Technikern Jngenieuren Kaujſleuren und t der
freien Berufe aus dem übrigen Deutſchland dor hin g führt

2 Die Vorſchriften über die Eintragung in die Stimm
liſten Die Vorausſetzungen an die hier die Eintragung
der in Oberſchleſien eborenen aber außerhalb wohnenden
Stimmberechtigten und der in Oberſchleſien wohnenden aber
außerhalb geborenen Stimmberecchtigten geknüpft wird kön
nen kaum anders gefaßt ſein wenn man es darauf abgeſehen
hätte dieſen Teil der Stimmberechtigten von der Äbſtim
mung auszuſchließen

3 Die Friſten die für die verſchiedenen Vorbereitungs
arbeiten zur Volksabſtimmung vorgeſehen werden Sie ſind
völlig unzureichend da es techniſch unmöglich iſt die Stimm
berechtigten innerhalb der vorgeſehenen Friſt von drei
Wochen ſämtlich einzutragen Verlängerung um mindeſtens
drei Wochen iſt erforderlich Ebenſo muß entweder eine Ver
längerung der auf 12 Sag bemcſſenen Einſpruchsfriſt auf
vier Wochen oder ein ſchenraum von zwei

en dem Ende der Eintrag ingsfriſt und dem Beginn der

inſp l werden t
u von e

Die Vorſchrift daß alle Beamten zu denen insbe
ſondere die Lehrer c ſowie die Magiſtratsmit

Abſtimitwirkung in de bildeudeta nendeh Si d
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en vie deutſchen Intereſſen gerichtet Der Erfolg wäreg in der nden Mehrzahl der Abſtimmungsbe
hörden jegliche Jnte erf ehlen würde was polniſcher

netWillkür Tür und Tor
Z Die r en Diejenigen Straftgten die

einen Verſtoß gegen die ne des
geinfluſſung des Abſtimmungstrages darſtellen und eineer iſt du Hreni en oder Gewalt zum Ziele hahen

d nur mit geringen Minhpeſtſtrafen hedroht agegen
ſind andere S unter erheblich ſchwerere Strafen ge
ſtellt Jn beiden Fällen ein gleiches Mindeſtſtrafmaß her
dte erſcheint mit Rückſicht auf die Sicherheit einer un
geſtärten Abſtimmung unbedingt erforderlich

6 Die Beſtimmüng daß lediglich die durch die deutſchen
Behörden ausgewieſenen Perſenen das Recht zu Eintra
gungsgeſuchen haben während dieſes Recht den durch die
Kommiſſion ausgewieſenen vorenthalten wird

III

Diejenigen Beſtimmungen die nach deutſcher Auffaſſung
praktiſch undurchführbar

fein dürften ſind in einer beigefügten Zuſammenſtellung des
näheren kenntlich grwacht

Die deutſche Regicrung kann die Vorſchriften für die
Ahſtimmung nicht als Grundlage für die Volksabſtimmung
ig Oberſchleſien im Sinne des Friedensverirages anerkennen
Sie hittet darauf hinzuwirken daß ſie einer Repiſion unter
zogen werden

Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen
über die Wiedergutmachung

Jn der deutſchen Preſſe kommt ziemlich einheitlich die
Anſchauung zum Ausdruck daß man über die Frage eines
Proviſoriums zum mindeſten verhandeln müſſe Die Tat
ſache daß die Entente jetzt ziemlich geſchloſſen die ſofortige
Feſtſetzung einer Geſamtſumme ablehnt ſchafft naturgemäß
für uns eine Situation der man Rechnung tragen muß
Nach dem Friedensvertrag iſt allerdings die Geſamtſumme
bis Ende März 1921 feſtzuſetzen Aber den deutſchen Jnter
eſſen kann naturgemäß nicht damit gedient ſein wenn jetzt
die unter dem Drücke einer nationaliſtiſchen Kammer ſtehende
Regierung Frankreichs Deutſchland zur theoretiſchen Aner
kennung einer phantaſtiſchen Summe zwingt Die deutſche
Preſſe vertritt aber ebenſo einheitlich die Anſchauungen daß

2 Feſtſetzung einer gprigieen r an die Voraus
ſetzungen gabünden iſt die Staatsſekretär Bergmann in
Brüſſel formuliert hat Ohne Sicherung Oberſchleſiens ohne
Handelsfretheit und Eigentumsſchuz im Auslande ohne
Schiffsraum und ghne Rachlaß der wahnwitzigen Beſatzungs
koſten iſt eben an eine Wiedergutmachung irgendwelcher Art
wicht zu denken Es wäre gut wenn jetzt auch aus Anlaß der

ung des Reichstages dieſe Meinung als einmütige An
o deutſchen Volkspertretung zum Ausdruck gehracht

rde

Die Pariſer Konferenz
wps melbdet Staatsſekretär Bergmann habe

noch is die Antwort der deutſchen e guf denfranzöſiſchen Vor fünf Jahre hindur Sach eiſtungen

im Werte non drei Milliarden S a ähr
lich zu n die auf das Repargtionskonto gutzuſchreiben
ſeien mitgebracht Deutſchland ſei bereit auf der franzöſi
ſchen Baſis zu verhandeln wolle ſich aber nicht verpflichten
drei Milliarden Goldmagrk zu zahlen jedoch ſchlage es offiziell
keine andere Summe vor Die dentſche Regierung gäbe zu
erkennen daß ſie ein anderes Perfahren vorziehen würde
nämlich die Geſamtſchuld feſtzuſetzen Temps ſagt
durch die deutſche Antwort ſei eine neue Lage graen
Die Alliierten müßten beraten Zwei Geſichtspunkte müßten
im Auge behalten werden die Mobiliſierung der
deutſchen Schuld und die Beteiligung an dem
zu künftigen Aufſchwung Deutſchlands
Temps empfiehlt als Grundlage der Beratungen der

Alliierten den fügen Vorſchlag von Hylhe
An deutſcher zu ger Stelle wird diet des Temps in dieſer Form nicht für richtig

gehalten

Hemokratie und Finanznot
Jn dem hauptſtädtiſchen Organe der Zentrumspartei

der Germania findet 95 ein Leitartikel überſchrieben
Zur Reichsſteuerpolitik Der Artikel rechtfertigt zunächſt

das Zentrum das ſich allein von der Rot des Waterlandes
habe leiten laſſen Dann wird eine Rechtfertigung des Finanz
miniſters Dr Wirth gegeben Es wird betont daß es für
einen Finanzminiſter nur zwei Möglichkeiten gibt Ver
minderüng der Ausgaben und Vermehrung der Einnahmen

ten wird betönt daß das kleine Kapital und die Feſt
oldeten von der heutigen Steuerpolitik am Prte en be

troffen würden Dennoch ließe ſich ein Abbau der Einkom
meßſteuer nicht befürworten da Länder und Gemeinden nach
Erhöhu ihres Anteils nach der Reichseinkommenſteuer
rufen r Artikel würde an und für ſich nicht Intaß zu
einer Kritit hieten wenn in ſeinem Schluß nicht geſagt
würde daß ein Mitglied der demokratiſchen Fraktion ſich
mit einem ſtattlichen Bündel neuer indirekter Steuern dem
Reichsfinanzminiſter nähern wolle und daß ſich mit dieſer
Frage die demokratiſche Reichstagsfraktion in den nächſten
Tagen eifrig beſchäftigen wolle Jn dieſer letzteren An
nahme geht der Artikelſchreiber vollkommen fehl Die deutſch

demokratiſche Feine ſraktion hat an der Behebung der
Finanznot mit hingebendem Eifer gearbeitet Wenn ſie
gegen gewiſſe Steuern pflichtgemäß ſchwere Bedenken
äußerte ſo entſprach das ihren ſachlichen Bedenken Keins
ihrer Mitglieder hat aber die Abſicht ſich dem Herrn Reichs
finanzminiſter mit einem Pündel neuer indirekter Steuern
zu nähern

Exzellenz Schnee
der frühere Gonverneur von Deutſch Oſt Afrika
wird am Dienstag den 25 Janugar abends
8 Uhr im großen Thalia Saal über
Waeum bedarf Deutſchland der Kolonien
ſprechen

Nähere Bekanntmachungen erfolgen noch

Deutſche Demolxgtiſche Partei

J m rW W t S n
Beutſches Reich

Der Augwärtige Ausſchuß des Reichstages wird am
F zuſammentreten um die Poerſonalfragen des

er mtes zu beſprechen Die Plenarſizung wird
daher nicht wie ſonſt an Spnnabend üblich um 11 Uhr ſon
der um 1 Uhr beginnen

Sämtliche Fraktionen des Reichstags mit Ausnahme der
Inabgangigen und ganten haben folgende Interpeila
tion eingebracht Was gedenkt die zu tun
um die Wiederherſtellung der öffentlichen er
heit in Oberſchleſien herbeizuführen der durch die
Anſammlung polniſcher Truppen an der obarſchleſiſchen
Grenze geſchaffenen Gefahr zu begegnen die in dem Ab
ſtimmungsreglement für Oberſchleſien enthaltene Benach

teiligung der deutſchen Abſtimmungsberechtigten zu be
ſeitigen

AuslandsRunoöſchau
Der zentralamerikaniſche Vund Laut einer Hayas

Meldung aus Coſtarica iſt in San Joſs am Dienstag das
Ahkommen über den zentral amerikaniſchen Bund
durch die Bepollmächtigten pon Coſtarica Guatemala Hon
duras Nicaraguag und San Salpador unterzeichnet worden

Provinzial Nachrichten
x Weißenfels 20 Jan Eine 740köpfige Räuberbande, die in der Gegend von We r

fels insgeſamt 46 Diebſtähle und Raubüberſälle ausgeführt hat
wurde von der Strafkammer in Naumburg zu Strafen von 15
Jzkrzr Zuchthaus herab bis zu 12 Jahren Gefängnis per
urtei

z Esgeln 20 Jan Kammerzienrat Rabethge von
der Zuckerfabrik Rabethge Gieſecke Akt Geſ in Klein Wanz
leben wurde in den Reichswirtſchaftsrat berufen Die Berufung
de hervorragenden Kenners unſeres Wirtſchaftslebens iſt zu
begrüßen

S

V Alt Scherbitz 20 Jan Ehrensurger y unter ven
vielen Ehrungen die dem Leiter der Landesheilanſtalt Geheim
rat Dr Paetz aus Anlaß ſeines 79 Geburtstages zuteil wurden
iſt eine beſonders zu verzeichnen Seine Heimatgemeinde Winzig
Kreis Wohlau in Schleſien verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht

Aus der Altmark 20 Jan Beſtialiſcher Mord Jn
KleinGarxtz in der Altmark ſchlugen Pferdediebe die beim Ortsporſteher von als Pferdetnechte dienenden Ruſſen überraſcht
wurden die Ruſſen nieder Dem einen wurde der Schädel zer
trümmert dem anderen hackten die Unmenſchen beide Hände ah

f Aus Thüringen 19 Jan Ein Liebspaagr wurde
auf den Schienen zwiſchen Göſchwitz und Maua tot aufgefunden
er war 15 gabre ſie 13 Jahre alt Die Eltern hatten mit demSieg gedroht

Sport der SaaleFeitung
Schneefall Regen Tauwetter

Eigene Drahtberichte melden uns daß ſeit der letzten Nacht
überall das erwartete Tauwetter eingetreten iſt Während im
Oberharz auf dem Brocken bei fallendem Barometer 646 Mil
limeter und 4 Grad Kälte Weſtſüdweſtſturm Schneefall herrſchen
regnet es in den unteren Lagen vermiſcht mit Schlappſchnee Jn
Braunlage Elend bei Schierke Hohegeiß auf demStöberhai und Ravenskopf liegen gut 25 bis 30 Zmtr
Schneehöhe während auf dem Brocken etwa 20 im Bruchberg
gebiet etwa 25 Zmtr gemeſſen werden Schi und Rodelſport iſt
im Augenblick nicht möglich ſo daß Ausflüge nicht empfohlen
werden können Sollte es aber wie es den Anſchein hat kälter
werden und der Wind ſich wieder nach Süden bzw Südoſten
drehen ſo iſt mit erneuten Schneefällen zu rechnen durch welche
die Schlittenbahnen ideal werden würden Jm Falle günſtiger
Witterung werden kommenden Sonntag die Winterſportwochen in
Braunlage Schierke und Hanenklee ſowie in Thale ſtattfinden
Jm Oſtharz iſt überhaupt mehr Schnee gefallen als im Nord
und Weſtharz Jn Thüringen iſt auch Tauwetter eingetreten
Jn der oberen Lage füllt Schnee und Regen Die Schneelage iſt
recht hoch Jm Rieſengebirge iſt in den Höhenlagen bei0 Grad noch immer Rodelſport möglich Jm Erzgebirge iſt un
günſtiges Terrain Schwarzwald und Bayern haben ebenfalls
Föhn und Tauwetter In der Schweiz allein iſt die Witterung
herrlich bei erheblichen Kältegraden

Oberhof Eigener Drahtbericht Sonntag den 23 JanuarBob ehe Preis von Oberhof Mittwoch 26 Januar
Bobſleighmeiſterſchaft von Thüringen Sonnabend den 29 Januar
Bobſleighmeiſterſchaft von Deutſchland Nennungen und Näheres
r Weidhaas OberhofSad Flinsberg i Jſergeb 19 Jan Temperatur 6 Uhr nach
mittags 1 Grad C Schneeverhältniſſe Höhe 20 Zmtr Reu
ſchnee 1 Meter Sportverhältniſſe Skifähre gut Rodelbahnen
gut Bohſleighbahn gut Wetterausſicht für den nächſten Tag
weiterer Schneefall zu erwarten

Schierke Wetterbericht der Kurverwaltung vom 19 Januar
1921 abends Schneehöhe 25 bis 30 Zmtr Temperatur Minus
2 Grad C Mitteilungen Starker anhaltender Schneefall Be
ſondere Veranſtaltungeſt in nächſter Zeit Erſte Schierker Snorta
wache Beginn 30 Januar 1921

vermiſchtes
Ihender Wie uns aus Bad Em s mitgeteilt

wirp ſteht wie auch in früheren Jahren w in den Anlagen
in Kurparkes jetzt Mitte Januar der Goldregen in y

te

Schweres Unglüg in einer Breslauer Schule Geſtern nach
mitt Uhr ſollte in der n in der Kletſchauer Straße
ein Vortrag von Märchen erfolgen zu dem ſämtliche Schulen der
Odernorſtadt ſich einfinden ſollten Etwa 1500 Kinder ver uchten

ſchon um 2 Uhr in den Vortragsraum dex im Keller der
v

e

ule lag vorzudrängen Eine Aufſicht war noch nicht an
weſend bei kam es zu einem furchtbaren Durcheinander bei
dem 5 Kinder getötet und etwa 20 verletzt wurden

Empörender Vorgang in einer Berliner Kirche Jn der
Emmauskirche kam es am tag anläßlich einer Eltern
verſammlung zu einem empörenden gang Bei Beginn der
Anſprache des Pfaxrers ertönte auß der Mitte der Kirche die
r ob eine Diskuſſion erfolge Als dies mit einem Hinweisauf die Heiligkeit des Ortes verneint wurde erhob m eine An
ahl von Perſonen und ſtimmte die Marſeilleiſe an Zur

Abwehr ertönte darauf ſiegreich der Geſang Ein feſte Burg
Ein Eiſenbahntunnel unter dem Sueskanal Jn Londoner

Regierungskreiſen verlautet daß eine Kommiſſion den Bau eines
Tunnels unter dem Sueskanal empfohlen habe um einen djrek
ten Eiſenbahnverkehr zwiſchen Aegypten und Paläſtina möglich
zu machen Die engliſche Regierung habe dem Plan zugeſtimmt
und die erforderlichen Verhandlungen eingeleitet

Gut geſagt Bei einem Schlächter kauft ein Herr eine put
als der Verkäufer ſie ihm einwickeln will nimmt der Herr ſi
ihm aus der Land und betrachtet ſie genau Die Wurſt iſt ſehr
g ſagt der Schlächter und der Herr erwidert Mag ſein aber
ie beiden Zipfel gefallen mir nicht Wieſo Na für

das viele Geld was die Wurſt koſtet ſind mir die beiden Enden
ein wenig zu dicht beieinander Brummer

ZTZTJDJD

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungFreitag den 21 Januar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulz e Auf der Klippe Von Gerta Schröer Mepziſto
Von Ger Trud Die tauſend Brüder des Herrn Doktor Knoll
Von Guſtav Hochſtette r Das kleinſte Telephon der Welt
Von Artur Fürſt Bunte Zeitung Literatur

Grete wieſenthal

Halle 20 Januar
Die tauſendfache Konkurrenz die während der armſeligen

Kriegszeit und der noch erbärmlicheren Nachkriegszeit entſtan
den iſt hat den wenigen Tänzerinnen die etwas bedenten
nicht geſchadet Niemals trat es ſo deutlich zutage wie geſtern
während der Tänze der Grete Wieſenthal daß der größte
Teil der Tänzerinnen von heute nicht auf das Podium 83
hürt daß er niemals auf dem Podium ſtände wenn nicht
der Geſchmack des Snobs im Konzertſaal maßgebend wäre

Niemals iſt in Deutſchland ſo viel getanzt worden wie
heute da in den beſten Gebietsteilen des Reiches der Feind
ſitzt da ſich Deutſchland in kleinlichem Partelhaß zerfleiſcht da
das mildtätige Auslagd die in Krankheit und Unterernäh
eng herabgekommenen deutſchen Kinder in der Schweiz und
in Schweden herausfüttern will da Milch und Eler Lecker
biſſen geworden ſind da die Putzfucht in umge ehrtem Per
hältnis zur Solidität der Kleidung des wolkes ſteht Niemals
iſt ſo viel getanzt worden niemals ſo häßlich niemals hätte
ſich die plump animaliſche oder die läppiſch unvornehme Art
des Boſton und des Fortrott ſo breitmachen können wie heute
Niemals wäre die Legion von Tänzerinnen die mit Grazie
aufwarten wollen aber nur durch erotiſche Lockmittel reizen
können oder die Myſtizismus vortäuſchen da ſie keine Künſt
lerinnen ſind die Möglichkeit geboten worden ſich mit ihrer
Stümperei das Brot zu verdienen

Nux wenige von den auftretenden gehören
nicht dieſer üblen Legion an ein bis zwei Dutzend mögen

dem einer Fanny Eißer und auch ſpätere Geſchichten des
Tanzes werden es ihr hoch anrechnen daß ſie ſich von den
Auswüchſen der letzten Jahre nicht hat packen laſſen

Sie iſt ebenſo ſehr Schauſpie terin wie Tänzerin Wenn es
wahr iſt daß die Tanzkunſt ohne Spiel ohne die Kunſt des
Schauſpiels arm ſei ſo bildet die eſenthal das beſte Schul
beiſpiel für dieſe Behauptung Daß ſie graziös anmutig iſt
daß jade Bewegung von ihr vollendeter Rhythmus iſt daß ihr
Hüpfen leicht und beſchwingt iſt wie der Flügelſchlag des
Schmetterlings wie der Hauch des Abendwindes verſteht
ſich von ſelbſt Auch andere Tänzerinnen ſind graziös und an
mutig und ſind doch keine Künſtlerinnen Grete Wieſenthal
hat keine Technik ſie brauchte das Tanzen nicht exlernen Das
iſt ihr Hauptvorzug Sie konzipiert eine Jdee nicht ſelh
ſtändig ſondern im Schwingen der Töne und aus dieſer

dee wächſt von ſelbſt ihr Tanz hexaus Wo die Technik die
endung gibt da können allenfalls die Spuren des Hand

werksmäßigen verwiſcht werden Vorübergehend kann ur
vorgetäuſcht werden das tiefe Geheimnis der Natur aher
tut ſich nicht auf Bei Grete Wieſenthal dagegen enthüllen
ſich die Schönheiten der Natur in der reinſten Entfaltung
und wer die Einfamkeit eines Schneegipfels in ſich aufzu
nehmen vermag wer in der herben Geradheit der Heide
fromm werden kann der empfindet auch angeſichts des Tanzes
der Künſtlerin die Macht der unbeengten Natur Jhr Geſicht
iſt anmutspoll und keuſch ſchön iſt es nicht Aber wenn ſ
ſich lächelnd dem Sturm entzieht dann wird es ſchön in der
Würde der Natur Wenn ſie ſich verträumt dem Leichtſinn
überläßt dann wird es ſchön durch die Schmerzlichkeit des
nach innen gerichteten wehmütigen Lächelns

Den vollendeten GEeſchmack den der Technikkünſtler betont
kennt ſie nicht Goldene Schuhe zu einem Polkskleidchen eine
andere würde man gauslachen Wenn aber Grete Wieſen
thals Beinchen ſich drehen wenn ſich ihr Oberkörper neigt
und wenn ihre Augen bützen dann wird niemand nach dieſem
Kontraſt fragen Das was ſie uns in ihrem Roſenkavalier

Ausnahmen bilden dazu gehören Hedwig Naottebohm
trud Leöſtikow Valegka Gert Ruth Schwarzkopf Auch

427 in ihren tanzenden Schuhen dem Programme nach
unter vormimen will i vollendeter Kitſch Aber wenn ſie tanzt

ihnen iſt Grete Wie eathal Königin Jhr Name ſteht neben ſo fällt der Kitſch wie Papier in der lodernden Flamme und

ihre Kunſt entfaltet ſich wieder rein und fromm
7

Auch die Hallenſer bekommen die Tanzabende allmählich
ſatt Erfreulicherweiſe iſt neuerdings mancher Abend für
die Veranſtaltexrin ein ſo ſch echtes Geſchäft daß ſie an einen
anderen Beruf zu denken gezwungen iſt Der Name Grete
Wieſenthal jedoch hatte ſo viee Menſchen angelockt und der
Veranſtalter hatte ſo viel Karten ausgegeben daß Kinder
und Erwachſene Greiſe und junge Frauen in den Seiten
gängen und zwiſchen den Stühlen ſich in qualpoller Enge
herumdrücken mußten

H SmidteGregyr der am Flügel begleitat und
der die Pauſen mit Vorträgen ausfüllte iſt ein Klapierpirtuos
von hervorragenden Gahen Abende an denen er allein
aufträte wären unzweife haft ein Genuß Es iſt bezeichnend
daß ſich Grete Wieſenthal als Partner nicht eine harmloſe
Erſcheinung ſondern einen Künſtler wählt der imſtande iſt
auch für ſich Aufmerkſamkeit anzuziehen

Martin Feuchtwanger

Geheimrat Wilhelm Förſter F
erlin 19 Jan Der langjährige Direktor

der iner Sternwarte Geheimer ierungsrat Profeſſor Dr e er ehemals
Vorſitzender der r Geſellſchaft für r tge

u ge u 7 e r nemandhauſe in Bornim bei Potsdam nach kurzerErkrankung ſanft entſchlafen 4
Nach dem Tode von Galle der vor mehreren Jahren bald

hundertjährig das Zeitliche geſegnet hat war Wilhelm För
ſter der Neſtor der Aſtronomen Nun iſt auch dieſer greiſe
Forſcher mehr als gchtundachtziglährig dahingegangen nach
dem er noch bis in die letzken Jahre mit größter Regſam
keit und Rüſtigkeit an allen wiſſenſchaftlichen Fragen ſowohl
wie an den kulturellen und ſozialethiſchen Beſtrehungen
unſerer Zeit lebhafteſten Anteil a hatte Wilhelm
Förſters Verdienſte um die Himmelskunde reichen weit zur
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